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Musikalische Leitung Konrad Junghänel
Regie Verena Stoiber

Bühne Susanne Gschwender
Kostüme Sophia Schneider

Dramaturgie Carola Gerbert

Mitwirkende Marie Smolka, Benno Schachtner,
Florian Feth, Georg Lutz

Außerdem Sophie Malzo, Thomas Heiß
Chor der Potsdamer Winteroper

(Vokalakademie Potsdam und Vocalconsort Berlin)
Kammerakademie Potsdam

Die Erfolgsgeschichte geht weiter: Die Potsdamer Winter-
oper findet zum vierten Mal in Folge  in der Friedenskirche
Sanssouci statt. Hier bietet sich die einmalige Möglichkeit,
musikdramatische Werke mit biblischen Themen in Szene
zu setzen. 2016 steht erneut ein Händel-Oratorium mit
dem Barockspezialisten Konrad Junghänel am Pult auf
dem Spielplan. Regie führt Verena Stoiber.

Das Oratorium über die biblische Geschichte vom Auszug
des Volkes Israel aus Ägypten markiert einen künstle-
rischen Neuanfang in Händels Schaffen. Der Chor steht in
nie dagewesener Weise im Zentrum. 

Die Klage der Israeliten über den Tod Josephs, Sohn des
Jakob, verleiht der Trauer um ihren Beschützer Ausdruck
und schließt mit dem Verweis auf die göttliche Verhei-
ßung eines gloriosen Königreiches. Jahrhunderte später
hatten die Ägypter Josephs Verdienste vergessen. Sie stör-
ten sich an dem fremden Volk der Israeliten im eigenen
Land und unterdrückten es. Die geknechteten Israeliten
flehen um Erbarmen und Gott sendet ihnen Mose und
Aaron, die in seinem Namen Zeichen und Wunder
vollbringen. Gott schlägt die Ägypter mit zehn Plagen.
Mit Gottes Hilfe teilt Mose das Rote Meer und führt die
Israeliten in die Freiheit, während das sie verfolgende
ägyptische Heer ertrinkt. 






